
 

 

 

 

                         

 

 

SCHORTBRIEF 32 – Schuljahr 2022/23 

Liebe Schüler*innen, liebe Kolleg*innen, liebe Eltern, 

mit Jacke oder ohne? 

So richtig konnte der 

April sich bisher nicht 

entscheiden. Beim 

morgendlichen Radeln 

war für mein Gefühl auf 

jeden Fall noch Mütze 

angesagt - und Jacke 

sowieso. Aber am 

Montag beginnt endlich 

der Mai. Der lässt 

wärmeres Wetter 

erwarten und macht ja 

bekanntlich eh „alles 

neu“. Jedenfalls 

behauptet das ein 

schon ziemlich altes 

Volkslied, das vielleicht 

der eine oder die 

andere kennt.) 

Neu waren auch viele 

Eindrücke, die die 

Schüler*innen des 7. 

Jahrgangs noch im 

April, nämlich am ver-

gangenen Donnerstag 

sammeln konnten. 

Girls- bzw. Boys-Day 

war angesagt. Ziel 

dieses Tages ist ein 

Angebot zur Berufs-

orientierung frei von 

Geschlechterklischees: 

Warum sollte ein Mädchen nicht in einer Autowerkstatt Praktikum machen, warum ein Junge nicht im 

Kindergarten? Am Ende kommt es aber vor allem darauf an, einen Blick über den Tellerrand von Schule 

zu werfen, Eindrücke zu sammeln und den eigenen Horizont zu erweitern. Von Autohandel über 

Metallverarbeitung und Fassadengestaltung bis zu Bezirksämtern und Abgeordnetenhaus konnte in 
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ganz unterschiedliche Lebens- und Arbeitsbereiche hineingeschnuppert werden. Wir sind gespannt auf 

die Erfahrungsberichte! 

*** 

Ganz neu ist sie nicht, dennoch sei sie noch einmal ausdrücklich erwähnt, die Notfallampel für den 

Hortbetrieb: Wie ihr vielleicht und Sie vermutlich wissen, schlägt der Fachkräftemangel auch im Bereich 

sozialpädagogischer Fachkräfte zu. Erzieher*innen sind Goldstaub. Auch die ESC hat nach wie vor 

Stellenanteile zu besetzen. Wenn alle Kolleg*innen aus dem Hort an Bord sind, kann das gewohnte 

Angebot ohne Einschränkungen aufrechterhalten werden. Schwierig wird es, wenn gleich mehrere 

Kolleg*innen erkranken. Selbst mit punktueller Aushilfe aus dem Team der Lehrkräfte kommen wir dann 

nicht mehr über die Runden. Um für solche Fälle gewappnet zu sein, gibt es die Notfall-Ampel, die an 

den farbigen Markierungen auf dem morgendlichen Vertretungsplan abzulesen ist. Die funktioniert so:  

Wenn Wochentag und Datum auf dem Vertretungsplan GRÜN unterlegt sind, ist alles in Butter. Der 

Hortbetrieb läuft wie gewohnt. 

Wenn Wochentag und Datum auf dem Vertretungsplan GELB unterlegt sind, kommt es zu 

Einschränkungen in der Unterrichtsbegleitung, im AG-Angebot und ggf. auch in der 

Hausaufgabenbetreuung. Dann hat die „Raumdeckung“, also die Sicherstellung der Betreuung aller 

Hortkinder am Nachmittag, Vorrang vor Unterrichtsbegleitung und Angeboten mit und für kleinere 

Gruppen. 

Springt die Ampel auf ROT, ist die Personaldecke so eng, dass auch die Öffnungszeiten den 

personellen Möglichkeiten angepasst werden müssen. Dies würde zunächst über den weniger 

genutzten Frühdienst geschehen. Eine Frühbetreuung ist zwischen 6 und 7.30 Uhr dann nicht mehr wie 

gewohnt möglich. In Absprache mit den betroffenen Familien versuchen wir in diesem Fall für Kinder, 

die nicht anders betreut werden können, zumindest ab 7.00 Uhr einen Zugang zum Schulhaus zu 

ermöglichen. Ziel ist es, die sonst gebundenen Mitarbeiter*innen über den Tag hinweg einsetzen zu 

können. Eine Kürzung der nachmittäglichen Öffnungszeiten war bisher nicht nötig, käme allenfalls als 

letzte Möglichkeit in Betracht und wird hoffentlich nicht nötig werden. 

Vorrang hat natürlich, motivierte und ebenso wunderbare Mitarbeiter*innen zu finden, wie wir sie schon 

bei uns haben. Manchmal wirkt Weiterflüstern ja Wunder. Verbreiten Sie es also gerne: Wir suchen :-). 

*** 

Last but not least ein kleiner Vorgeschmack auf den kommenden Mai von Erich Kästner: 

… Die Apfelbäume hinterm Zaun erröten. 

Die Birken machen einen grünen Knicks. 

Die Drosseln spielen, auf ganz kleinen Flöten, 

das Scherzo aus der Symphonie des Glücks. … 

(Den ganzen „Kästner-Mai“ gibt es hier: https://schatzkaetzchen.wordpress.com/2014/05/03/der-mai-

von-erich-kastner/.) 

Ein erholsames Wochenende und einen glücklichen Start in den Mai! 

Bleibt/bleiben Sie behütet. 

Schalom und herzliche Grüße,  
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